
 

Rundschreiben 70    „Förderung der Jakes Gerwel Technical School“  

vom 12.07.2024 

 

Liebe Freunde und Freundinnen, liebe Förderer und Förderinnen des Wakkerstroom e.V., 

  
im vergangenen Rundschreiben war die akademische Weiterbildung an den High Schools in 
Bonnievale und Robertson unser Thema. 
In der heutigen Ausgabe unseres Rundschreibens möchten wir den Blick auf die Jakes Gerwel 
Technical School (JGT) lenken. 
Hierfür ist folgend ein Update der Schule Stand Juni 2024 angefügt. Dieses darf man durchaus als 
ein Danke an den Freundeskreis Wakkerstroom e.V für unsere Unterstützung verstehen. 
 
JGT beschreibt in viele Bildern und kurzen Texten, wie unsere Fördergelder eingesetzt werden. 
Die Übersetzung in die Deutsche Sprache wurde mit Google Translate gemacht, Roelene Wessels, 
Mitarbeiterin an der JGT hat den deutschen Text und die Bilder zusammengefügt. 
  
Schaut euch die Gesichter und Gesten der Jugendlichen an: fröhlich, aktiv, fleißig und neugierig 
auf mehr, so interpretiere ich diese Bilder. 
  
Auf Seite 1 des Anhangs seht ihr rechts im Bild (links von der Hauptstraße) den Schulcampus für 
aktuell rund 800 Schüler. 
Und um die Schule herum (linke Bildhälfte) ist das große Township zu sehen, welches sich über 
die Hügel ausbreitet. Alles kleine Häuschen, wir würden Hütten sagen. Die Schule ist zu den 
Kindern gekommen, nicht umgekehrt. 
Die Kleinstadt Bonnievale erkennt man im oberen Fotoausschnitt. 
  
Wie mehrfach berichtet, wurde die Schule fast komplett mit Geldern der Region Bonnievale und 
durch aktive Mitarbeit der dortigen Bevölkerung ab 2017 gebaut. 
Heute finanziert der südafrikanische Staat die 49 Lehrergehälter und immerhin auch den größten 
Teil des Schulbetriebs. Trotzdem müssen die ehrenamtlichen des Jack Gerwel Trust pro Jahr ca. 
250.000 € Fördergelder einsammeln, um das gute Niveau der Schule zu erhalten. 
  
Die Weiteren Seiten des Anhangs zeigen euch, was durch unsere Fördergelder unterstützt bzw. 
ermöglicht wurde. 
 
Unsere Idee, die 2021 erstmals umgesetzt wurde, ist vor allen Dingen Schüler der 
Abschlussklassen in der näheren und entfernteren Umgebung mit Firmen oder späteren 



Arbeitgebern zusammenzubringen, Universitäten zu besichtigen, Kultur erstmals zu erleben und 
vieles mehr. Dieses wird in Ausflügen und Exkursionen durchgeführt. 
Außerdem konnten wir noch Erste-Hilfe-Ausbildung und Geräte, Sitzmöglichkeiten in der 
Bibliothek, Equipment für die Werkstätten und einiges mehr ermöglichen. 
  
Wir wünschen uns, dass möglichst viele dieser Jugendlichen den großen Schritt aus dem 
Township schaffen. 
Dazu bedarf es nicht nur einer guten Ausbildung, sondern auch der Idee davon, dass „da 
draußen“ ein gutes Leben auf sie warten kann. Daher der „Blick über den Zaun“ durch 
Exkursionen und Praktika. 
  
Schön wäre es, wenn die Jugendarbeitslosigkeit in der Region bald unter 20% sinken könnte. In 
Südafrika liegt die Jugendarbeitslosigkeit übrigens erschreckender Weise bei mehr als 50%. Daran 
sieht man, dass in Bonnievale bereits ein guter Anfang gemacht wurde, aber noch ein 
herausfordernder Weg vor den Menschen liegt. Hier wollen wir gerne mitwirken, es bleibt noch 
viel zu tun. 
  
Herzliche Sommergrüße senden euch Albert und Wolfgang 
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GOING PLACES. 
GOING THE EXTRA MILE. 

                



Wenn du die Welt verändern willst, 
Du veränderst die Welt eines Kindes. 

       Patricia Schroeder
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Viele Kinder wachsen auf und sehen nie aus erster Hand, was sich jenseits der Skyline befindet, wenn man

unterfinanziert aufwächst. Unter bestimmten Umständen ist Ihre Welt oft sehr klein und das Wachstum wird

durch einen „Topfpflanzeneffekt“ erstickt. Die Skyline kann der Gartenzaun des Nachbarn sein.

Unseren Schul-Kleinbus zu starten und eine Gruppe von Lernenden mitzunehmen, um eine Branche z.B. des

Handwerks aus erster Hand kennenzulernen, hat oft eine große Bedeutung.

Es hat eine lebensverändernde Wirkung, lohnt sich und die Anregungen hinterlassen sichtbar Spuren. Wir haben

den Wert von Ausflügen mit den Lernenden entdeckt. Diese erweitern den Geist unserer Kinder. Wir betrachten

die Ausflüge und aufgewendete Zeit als den Treibstoff als wertvolle Investition in dieses junge Leben.
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Es gibt verschiedene
Arten von Ausflügen
und Exkursionen. Um
einen vollwertigen
Südafrikaner zu
entwickeln, ist es
natürlich wichtig, z.B.
den Nervenkitzel von
Arts Cape (Theater in
Kapstadt) zu erleben!
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Bei einem Besuch der Landwirtschaftlichen Hochschule Elsenburg hatten die Lernenden von JGT die Gelegenheit,
sich gegenseitig kennenzulernen. Auch der Landwirtschaftsminister von Westkap, Minister Ivan Meyer hatte hierfür
Zeit.
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JGT-Lernende besuchen
Weingüter und Restaurants
für den Kontakt mit der
landwirtschaftliche
Wertschöpfungskette und
der Tourismusbranche.
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Ein weiterer Aspekt von Jakes
Gerwel Tegnies ist das Wachsen
der Lernenden in eine neue
Welt zu beschleunigen. JGT hat
eine sehr gesunde Beziehung
zu lokalen Unternehmen
entwickelt.
Die Vermittlung für das
Praktikum bringt Erfahrungen
in neuen Bereichen. Die
Lernenden machen ein paar
Wochen lang reale Arbeit unter
Aufsicht der betreuenden
Mitarbeiter und erweitern ihr
eigenes Können. Manche
Arbeitgeber erkennen Talente,
Fähigkeiten und Charakter auf
diese Weise. Schon mehrere
Lernende bekamen dadurch
einen Job mit Vertrag.
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Eines unserer Kompetenzfächer ist die frühkindliche Entwicklung. Lernende, die dieses Fach wählen, 
lernen und erwerben wertvolle Fähigkeiten und erhalten die Möglichkeit, in ECD-Zentren in der Region zu 
arbeiten.
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Sport ist eine weitere Möglichkeit für JGT-Lernende, etwas zu erreichen. Mit all den
verschiedenen Sportangeboten von JGT. Es gibt für jeden eine Sportart und die Möglichkeit,
mit diesen Sportarten zu reisen. Hier sind JGT-Rugbyspieler bei einem Sportfestival in Kuils
River, Kapstadt.
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JGT-Tauziehen-Teams reisten den weiten Weg nach Kimberley, um ihre sportliche 
Zielmarke bei den SA-Meisterschaften zu erreichen.
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JGT zeigt, dass Bowling nicht nur etwas für Senioren ist, und zwar jeden Samstag. 
Die JGT-Lernenden nehmen regelmäßig am örtlichen „Parkrun“ Wettbewerb teil.



11

Vor Ort herrscht große Freude, wenn das Cricket-Team das Derby gewinnt.
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Einige werden in Erster Hilfe ausgebildet, um als Sanitäter bei Schulsportarten und 
-aktivitäten zu arbeiten.



Auch die Hauptfächer an der JGT sind sehr praxisorientiert und berufsorientiert. Der ganze Fokus liegt darauf, jedes 
Kind eines Tages zu einem Teilhaber der Wirtschaft zu machen. Dafür müssen wir ihre Welten vergrößern.
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Auf dem jährlichen Wintermarkt der NG Church in Bonnievale hat JGT die Möglichkeit Produkte 
aus den technischen Werkstätten und Lehrküchen zu verkaufen.



15

Für manche Kinder ist die sozioökonomische Situation zu Hause so schlimm, dass sie zu einem störenden Zwang wird
zu träumen und sich über ihre Umstände zu erheben. Für diese Einzelfälle hat die Community Kruispad Gesinshuise
(Crossroads Family Homes) geschaffen, wo in Häusern mit maximal zwei Elternteilen mit jeweils sechs Kindern
zusammenleben können. Wir können bereits sehen, wie die Kinder mit diesen neuen Möglichkeiten aufblühen. Das
Vertrauen jedes einzelnen Kindes wächst, weil Flügel über sie ausbreitet sind. Auf diesem Foto kamen Mitglieder der
Bonnievale-Gemeinschaft vor der Errichtung des ersten Crossroads-Hauses zusammen um zu beten.



Der Fischadler ist ein Symbol
von Jakes Gerwel Tegnies mit
der Symbolik, dass
Du kannst dich über deine
Vergangenheit erheben und 
fordert auf:
Erhebe dich über deine Umstände.

Die Lernenden im letzten Jahr
haben ihre eigenen Oberteile
entworfen und mit einer starken
Botschaft verbunden: Wir sind 
bereit
aufzustehen und unsere
Flügel mit einer neuen Vision für 
das Leben auszubreiten.

Ihre Welt ist nicht mehr so klein.
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